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Bekanntmachung der Entmündigung. 

Mit Beschluß des Bezirksgerichtes Gföhl vom 30. Mai 1938, Geschäftszahl L 3/38, wurde Josef Kosatik, ohne 

Beruf, früher wohnhaft in Gföhl, Pollhammerstraße 1, wegen Geisteskrankheit beschränkt entmündigt. Zum 

Kurator wurde Dr. Hubert Libowitzky, Regierungskommissär in Mistelbach, Kaiser Franz Josefstraße 52, be-

stellt. 

Bezirksgericht Gföhl, am 30. Mai 1938 
 

Das Bezirksgericht Gföhl, Abt. I., Dr. Josef Wegan, hat die beschränkte Entmündigung wie folgt begründet: 

Nach dem Gutachten des Sachverständigen Dr. Albert Wallauschek ist der zu entmündigende Josef Kosatik geisteskrank. Er 

bildet das Bild einer Hypomanie und ist in leichten Erregungszuständen unberechenbar. Mit Rücksicht auf seine Gewöhnung 

an übermässigen Alkoholgenuss erscheint er auch aus diesem Grunde nicht fähig, seine Angelegenheiten voll und ganz zu 

verwalten, wobei die Gefahr besteht, dass er, falls er irgend wie zu Geld kommen sollte, dieses sofort unter den Einfluss 

verderblicher Elemente in Alkohol umzusetzen geneigt ist. Es erscheint sohin wegen der bestehenden Geisteskrankheit und 

der damit zusammenhängenden Neigung zu übermässigen Alkoholgenuss die beschränkte Entmündigung im Interesse des 

Josef Kosatik geboten. 

        Bezirksgericht Gföhl Abt. I. 

               am 30. Mai 1938 

                Dr. Josef Wegan 
 

Im selben Amtsblatt werden weitere Entmündigen kundgemacht. So jene der Aloisia Endl, früher wohnhaft in Gföhleramt 

Nr. 47, wegen Geistesschwäche voll entmündigt. Zum Kurator wurde Johann Simlinger, Friseur in Gföhl bestellt, und des 

Josef Piribauer, früher wohnhaft in St. Leonhard 3, wegen Geistesschwäche voll entmündigt. Zum Kurator wurde Rudolf 

Lackner, Wirtschaftsbesitzer in St. Leonhard 50, bestellt. 

Dies stellt lediglich einen Auszug, das Bezirksgericht Gföhl betreffend, dar. In jedem Amtsblatt wurde eine Reihe von Ent-

mündigungen veröffentlicht. Eine Vielzahl von Personen verloren ihre Rechte, wurden in diverse Nervenheilanstalten ein-

gewiesen oder erlitten, siehe Josef Kosatik, auch leiblichen Schaden. 

 


